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Wmtet
Kach dem Kalender ift's befchloffen:
bis SSeihnachten herrfcht unoerdroffen
der ßerbft mit feinem Sauferdurfcht.
Sem 2öinter Ift das leider rourfcht.

2Sas foll er fich auch um die leeren

©efetjesparagraphen fcheren?
(Sr hat die Klacht und ift al9 ßerr
noch reoolutionärrlfcher

als jene roten deutfehen Knaben,
die roieder fleh gehäutet haben.
«Der 2Sinter fchroört 3U der Partei,
die Immer fagt: geh bin fo freil

Soch ifi er nicht, roie die Kumpane
der Cinkefien, nur Kleptomane.
Gr 3eigt oielmehr mit allerhand
fleh bei der Samenroelt galant.

Ole können fich fo recht oermufcheln,
mit feinem Kouge Ins Seuchen kufcheln.
Klan fieht jeht ohne Suderchen
die allerfchönften Guderchen.

Glicht Kleteorologifchkeiten,
die Klode macht die gahres3elten
Son allen den Kalendern, fchau,

geht einer richtig nur: die Srau. Sipe

,.[}n Serlin trafen (ich eine englifche
Öufjballmannrchaft und der Serliner Suß-
ballmeiFterklub 311m erften 2T[ale nach
dem Krieg 3U einem 28ettfplele."

Kuch nach dem Srieden roünfcht der Kopf
Soll ßoehmut feiner Seinde Kropf:
Sie Suft-Kallfpieler, mit ©enufi,
Sind lang' fchon auf dem beften Sufi...

Ghueri: Sageli. Kägel,
ieh hettid 'r ©lägeheit,
Gueri Safade billig la
abejbutje, roill f grad a
drandereSleifchhalle
find.

Kägel: Sür Guerl müeftt
mr fcho ehner en Klul-
efelgroafför bfchlcke.

IG h u e r I : 3um Kothus
händ'r fcho lang nüme
pafit fid f es grenlolert
händ; mr hett g do fcho

feile en neue Käferourf lo mache und roenn's
nu über d' Kluleggen le gfi roär.

Kägel: Cönd ghr 3erft Guers Ghäml la ronftge.
Gs lauft na mängi mit ere gfchleckte Safaden
ume und underfi Ifchl rourrnftichig.

Ghueri: SKürm händer glaubi roeniger; aber an
Kfundöpfelbaggen a chönt mr meinen, ghr
hettid de Schroamm.

Kägel: Ke fo en fuie 28ldeftürchel hät na nötig
ander Cüt 3'krltlflere, jaroolll

Ghueri: Sä Kümbell hät oorhinig gfeit, ghr
paffld überhaupt nümmen is Sanerama ie, abe-
put)t oder nüd u

Kl fl g c 1 : Sefäb pafit am beften In en 3ogollfche
©arten und fäb pafit'r.

Ghueri: Clnd im ßoehbuamt hinne hebid f gfeit,
roenn ghr no-em Keujohr no uf d" Srugg
chömid, fo fchriebed f g us uf Abbruch.

Kägel: Säged ehm nu, roenn 'r 's fchliefte roert
roär, lufll er fcho lang nümen ume und fäb
lufti er.

Ghueri: g hä fcho gfeh, mit Gu cha mr ken
archlitrecktonlfche Slfchkurs füehre, ghre roerdid
grad perfönli.

JKm der Sdjule
2Sas ijt ein Sunktionär?"
Siner, der bei der ÔunkenPation

angeftellt ipi"
* *

*

2öo roachfen die meipen ßeidel-
beeren ?"

3n ßeidelberg!" e

f\ü& der nacbt»ilbelminifcl)cn ftzta
ßeuf fehlen im ©othaifchen Klmanach
Siel Srlnjlein und König und Kaifer
geh find' nicht, trohdem ich blättere nach

Schon gahre, legaler und roeifer:
2Hann rollt' feine Krön' oom purpur'nen Stuhle,
2Sie roerde benannt derKönig oon Shule?"

hl

Schüttelreime
3igeuner?

gm Sorfe: Klaufende ßeute,

gm 2Salde: Caufende Kleute.
* **

Ser Cehrer.
Und nun mir fage, Srafj,

roas Ift ein Sragefah?
* *

Ser oerfpätete ©atte.
Kichts ift die höchfte Klacht nühe,

roenn fle" kommt in der Kachtmühe.

*
Klofes 3u feiner Kalle.
Statt 'ner Kof nimm Kefeda,
llebfte Kachel fe red't al

* *
*

Ser oerlfebte Schufier.
3u dir möcht' ich die Glppen ftrecken

und darf doch nur an den Strippen lecken.

*
Slto Buchbinder.

2Seil er oon Ihren Cocken träumte,
er aus Kerfehen trocken leumte.

*
Clnterfchied.

Ser Kader macht einen Selfenfchaum,
der Schneider einen fcheifen Saum.

* *

Ghrlftenpfllcht.
Kuch and're möchten gerne leben,

drum lerne geben. . a.

ôrieffûjïen der Redaftfon
ß. K. in . Ser Käme

der Kammerfängerln googün
(Klünchen) Ift ein angenommener

Künftlername, 3ufam-
mengefetjt aus dem Kamen
ihrer Klutter gda oon ©ün-
ther, die fleh als Sflhnen-
künftlerln gda o. ggo nannte.
goo Ift übrigens auch ein
männlicher Korname. Sräulein

googün Ift in 3ürlch auf-
geroachfen.

t». R. in SO. Beften Sank für freundliche 3u-
fendung 1 Gs ift allerdings bemühend und fo

recht ein 3elchen diefer minderwertigen 3eit, daft
man im Sericht des St. ©aller Sladt- Kn3eigers
über einen Sro3eft lefen mufi: Gin ßelratsinferat
brachte fle mit dem ßausbefitjer Sräm in Se-
3iehung und fchiiefilich artete das Serhältnis in
eine Ghe aus." Gine fogenannte roilde Ghe"
roäre natürlich nicht fo fchrecklich geroefen I

fflufjli. gm 3ürcher Sagblatt roar ein Sortrag

im Schofte desSeutfch-Schroel3erlfchen Sprechoereins

angekündigt, dem oermutlich auch die
Sheater- Souffleufen angehören. Gs muft fchon
roeit mit unferer Serroelfchung gekommen fein,
roenn man in 3ürich einen Serein für Seulfch-
fprechende braucht. Gin Sprachoerein tät's auch!
©ruft!

©pernfreunô in &. Sas 3ürcher Stadltheater
fcheint überaus fchroere 3eiten durchzumachen, oon
denen fleh unfere Schulweisheit nichts träumen
läfit. Gin 3ürcher Kritiker (3. S.) hat neulich
fogar anläfjlich einer Cohengrin -Kufführung fein
Kllftfallen über den firupplgen Schroanenhals"
geäufiert. Klan dürfte das Sier oorher frifieren
oder dem Schroanenritter eine Surfte mitgeben,
damit er die anftöftige Sache in Ordnung bringen
kann.

3- in Sie find aber geroaltig auf dem
ßo^roeg, roenn Sie meinen. In 3ürich feien nur
©emeinderatsfchüblinge 3U haben; es gibt fogar
Cokale, die auf Ihrer Karte Kalferfchüblinge"
ftehen haben. Gs ift alfo für alle politifchen ©e-
fchmäcker geforgt.

$rirjli In Ü). Safi aus unferem durchloehlen
Cötfchberg noch einmal ein Kationalrat roerden
könnte, hat auch niemand für möglich gehalten!
gn dem in Sern fplelenden Sheaterftück Km
©lockenlurm" oon K. Schickelé kommt nämlich
ein Klt-Kationalrat Cötfchberg oor. Kur ©e-
fchroindlgkeit. keine ßer.erel!

R. 6. in £. gn einem SBetterberlcht der K.3.3.
ift 3U lefen: Gin höchft merkroürdiger ßerbfimonat,
auf den Sergeshöhn fcheint der Sonnenfchein nicht
alle ju roerden."

t). R. in $. Ser ©efang oon gebratenen
KJflrften" findet fleh in ©ottfried Kellers Kooellen.
Sas ift natürlich eine Klelodie. die allen Ohren
3ufagt. ©ibt es doch fogenannte gebildete Ceute,
die mit mehr Kndacht eine KJurft oerfchneiden,
als fie 3um Knhören einer Srjmphonie oon Beet-
hooen aufbringen.

langjähriger Uebelfpalter-^bonnent in 6. gm
Sund" oom 5. Oktober fteht ein Sarlehensgefuch,
laut roeichem ein Saufmann" in ficherer Stellung
500 Sranken aufzunehmen roünfcht. Saft es
aufter Kaufmännern auch Saufmänner gibt, ift
nicht 3U leugnen. Clm Sarlehen 3U bekommen,
fcheint diefe Sormel allerdings kaum recht
geeignet! Sank und ©ruft!

R. 6. In 3. Ser oerftorbene Sichter Gäfar
Slaifchlen roar oor gahren als Suchhandlungsgehilfe

in der Saip'fchen Suchhandlung in Bern
tätig und gab feine Grftlinge unter dem feltfamen
Kamen Gäfar Stuart heraus; roohl, roeil diefer
Gäfar bei Stuttgart 3U ßaufe roar.

$luoribu0 in K. ghre uns eingefandte 3eich-
uung ift für unfere 3roecke oiel 3U überladen.
Klalen heiftt roeglaffen" hat einer gefagt, der 3U
den erften Künftlern der ©egenroart 3ählt.

ß. R. In ©. gm Sagblatt der Stadt 3ürlch
roar kür3lich 3U lefen: geder Klenfch oererbe fein
ßaus an Srelland", ©efellfchaft neuer Klenfchen.
Klitarbeiter mit etroa9 gdealismus gefucht." Kein
3roeifel, daft nun die ßerren ßäuferbefiher maffen-
haft Ihre ßäufer herfchenken, 3umal ihr gdealismus"

ja hinlänglich bekannt Ift.

Anonymes kommt in des Papierkorbs tieffte
©rflnde 3U ruhen.

Sruck und Serlag:
ftFtkngefeUfchaft Jtan Jeep, 5örlcft, Sianaftr.
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Feine

12 Stück Fr.
verschiedene Serien!

A L. B I R R E R
Geissmatthöhe 1

Luzern.

Die Gefahren
der Flitterwochen.

Prostitution
und Mädchenhandel. 2 interessante

Bücher à Fr. 1 .75 versendet
franko Nachnahme R. N.

Vogt, Basel 1. 2074

©nrnuns
vorNachnahmung uns. Inserate

Staatsanwalt
Jordan, brosch. 2.25, geb. 3.50.
E. Wagner & Co., Engroshaus,

Basel 19, Postf. 15254.

mit und Bhna Feder,
Leibbinden f. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 2136

Perner Gummi - SfrBmpfa für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerai und Bandagenfabrik HOFMANN

Eltjg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.

Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen.

Saccharin - Tabletten,
garant. 110-fach à 18 Fr. per kg
Kristall à 40 Fr. per kg
Plakate für Wiederverkäufer
gratis. Muster 10 Schachteln
à 2 Fr., portofreie Einzahlung

auf Postscheck VIII./1098.
Chemische Industrie J. Ma-
tusan, Zürioh, Neue Bek-
kenhofstrasse 8. 2170

Frouenjcte
Sicher, angenehm, billig, r-?-

wie diskreten Rat e i

hygienische Produkte durch
Case 6303, Rhone, Benf. nm

bar ibensichere Mittel
D mer-Erfolg

Kti hi :he Sendung mit ge-
CJUcr Oob'auchsanweisung für
rneiirîre Woch. reichend, 10 Fr.
ftflOthßker H. Wagner,
.' ,M0 jïâr-Siorengo. 2087

I V'r :rs' eben, bei etwaigen
>ilnr^'enauf dielmerate

' eis. hl. : ezug zu nehmen.

Winter
Nacn clem Aalender ist's beschlossen:

bis Weibnacbten berrscbt unverdrossen

der Kerbst mit seinem Sauserdursckt.

Dem Winter Ist das leider wurscbt.

Was soll er stck auck um die leeren

Gesetzesparagropken sckeren?

Er kat die Mackt und Ist als Kerr
nock revolutlonärriscker

als jene roten deutscken Rnaben.
die wieder stck gekäutet Kaden.

Der Winter sckwört zu der Partei,
die immer sagt: Ick bin so srell

Dock ifl er nickt, wie die Rumpane
der Linkesten, nur Rleptomane.
Er zeigt vlelmekr mit allerkand
stck bei der Damenwelt galant.

Sle können stcb so reckt vermusckeln.
mit seinem Rouge Ins Pelzcken kusckeln.

Man stekt jetzt okne Pudercken
die allersckönsten Ludercken.

Nickt Meleorologlsckkelten.
die Nlode mackt die Iakreszeiten!
Non allen den Ralendern. scbau.

gebt einer ricktig nur: die Srau.

§üßiologisches
..In Berlin trafen sicli eine engiiscke

Sustvaiimannsciiosi unci cier Berliner Suh-
daiim-isterkiuc, ?urn ersten Maie nacN
ciem Arieg zu einem Wettspiele."

Auck nack dem Srieden wünsckt der Rops
Noll Kockmut seiner Seinde Rrops:
Di- Suß-Ballspleler, mit Genuß.
Sind lang' sckon auf dem besten Suß...

Ekueri: Tage». Rägel.
l-h kettid r Glägekeit.
Eueri Sasade billig Ia
adezbutze, will s' grad a
drandereSIeisckkolle
stnd.

Rägel: Sür Eueri müeßt
mr scko ekner en Mul-
eselgwafsör bsckicke.

-Ckueri: 5Zum Rotkus
känd'r scko lang nüme
poszt sld s' es grenlvlert
känd: mr kett I do scko

seile en neue Bäsewurf Io macke und wenn's
nu über d' Muleggen le gsi wär.

Rügel: Lönd Ibr zerst Cuers Ckämi Ia wyßge.
Es lauft na mängi mit ere gsckieckte Sasaden
um« und underst isckl wurmstlckig.

Ekuerl: Würm känder giaubi weniger: aber an
Pfundöpsslbaggen a cbönt mr meinen, Ikr
kettid de Sckwamm.

Nägel: Ae so en fuie Wideflürckel kät na nötig
ander Lüt z'krltlstere. jawoill

Ckueri: DS Rümbeli kät vorkinig gseit. Ikr
passtd überkaupt nürnmsn Is Panerama Ie, abe-
putzt oder nüd u

Rägel: Desäb paßt am besten In en zogollscke
Garten und säd paßt'r.

Ekueri: «Und Im Kockbuomt Kinne kebid s' gselt.
wenn Ikr no-em Neujokr no uf d' Brugg
ckSmId, so sckrleded s' I us uf Abdruck.

Nägel: Säged ebm nu, wenn r 's sckllesze wert
wär, lus» er scko lang nümen ume und säb
lus» sr.

Ckueri: I kä scko gsek. mit Eu cka mr Ken

orcklltrecktonlscke Tischkurs füekre, Ikre werdid
grad persön».

Aus üer Schule

..Was ist ein Sunktionär?"
Einer, der bei cler Sunkenflation

angestellt istl"

Wo wacbsen clie meisten Keiciel-
beeren ?"

In kZeicielbergi" -

fins üer nachwilhelminischen fiera
Keut' seklen Im Gotkalscken Aimanack
Diel Prlnzleln und Rönig und Raiser

Ick sind' nickt, trotzdem ick blättere nack

Sckon Iakre. loyaler und weiser:
Wann rollt' seine Rron' vom purpur nen Stukle,
Wie werde benannt derRönIg von Tkule?"

Schüttelreime
Zigeuner?

Im Dorfe: Mausende Leute,

Im Walde: Lausende Bleute.

Der Lekrer.
llnd nun mlr sage, Srah.

was Ifl ein Sragesah?

Der verspätete Gatte.
Nickis Ist die köckste Nlackt nütze.

wenn ste" kommt In der Backtmühe.

Nloses zu seiner Ralle.
Statt ner Ras' nimm Reseda.
liebste Rockel se rsd't al

Der verllebte Scbuster.
Zu dir möckt' Ick die Lippen strecken

und dars dock nur an den Strippen lecken.

Dito Buckbinder.
We» er von Ibren Locken träumte.
er aus Derseken trocken leumts.

*
«

*

Unterschied.
Der Bader mackt einen Seifenschaum.
der Sckneider einen sckelfsn Saum.

EkrlstsnpsUcht.
Auck and re möckten gerne leben,

drum lerne geden. <s. kz.

Sriefkasten üer Reüaktlon
k. R. In S. Der Name

der Rammersängerin Ioogün
(München) Ist sin angenommener

Rünstlername,
zusammengesetzt aus dem Namen
Ikrer Mutter Ida von Gün-
tker. die stck als Büknen-
Künstlerin Ida v. Igo nannte.
Ivo Ifl übrigens auch ein
männlicher Borname. Sräulein

Ioogün Ifl In Zürich auf-
gewachsen.

w. R. In w. Besten Dank sür freundllcke
Zusendung I Es Ifl allerdings demübend und so

recbt ein Zeichen dieser minderwertigen 2e», daß
man Im Bericbt des St. Galler Sladt- Anzeigers
über einen Prozeß lesen muß : Ein Kelratslnserat
bracbte ste mit dem Kausbesttzer Bräm In Be-
ziebung und sckließlick artete das Derkältnls In
eine Eke aus." Eine sogenannte wilde Eke-
wäre nalürllck nickt so sckreckiicb gewesen I

Mutzli. Im Zürcker Tagblatt war ein Bor-
trag Im Sckoße des Deutsck-Sckwelzerlscken Sprech-
verein? angekündigt, dem vermutlich auch die
Tkeater- Soussteusen angekören. Es muß sckon
weit mit unserer Berwelsckung gekommen sein.
wenn man In Zürich einen Derein für Deuisck-
sprechende braucbt. Ein Sprachverein tät's aucbl
Gruß!

GpernfreunS In S. Das Zürcher Staditkeater
sckeint überaus sckwere Zellen durchzumachen, von
denen stck unser« Sckulwelskelt nickts träumen
läßt. Ein Zürcker Rritiker (Z. P.) ka« neulich
sogar anläßlich einer Lokengrin -Auffükrung sein
Mißfallen über den .struppigen Scbwanenkals"
geäußert. Man dürfte das Tier vorker frisieren
oder dem Sckwanenrltter eine Bürste mitgeben,
dam» er die anstößige Sache in Ordnung bringen
kann.

Z. Z. In H. Sie stnd aber gewaltig auf dem
Kolzweg, wenn Sie meinen. In Zürich seien nur
Gemeinderatssckübllnge zu kaben: es gibt sogar
Lokale, die auf ibrer Rarte Ralserscküdlinge"
steken kaben. Es Ist also für alle politischen Ge-
sckmäcker gesorgt.

Fritzli In w. Daß aus unserem clurcblockten
Lötsckderg nock einmal ein Batlonalrat werden
könnte, kat auck niemand für möglich gekalten l

In dem In Bern spielenden Tkeaterflück Am
Glockenlurm" von B. Scklckelê kommt nämlick
ein Alt-Batlonairat Lötsckderg vor. Nur Ge-
sckwlndlgkeit. keine Kexerell

N. S. In L. In einem Wetterbericht der N.Z.Z.
Ifl zu lesen: Ein bäckst merkwürdiger Kerdstmonat.
auf den Bergesbökn scbeint der Sonnenschein nickt
alle zu werden."

H. R. In §. Der Gesang von gebratenen
Würsten" findet stcb In Gotisrled Rellers Novellen.
Das Ist natürlich eine Melodie, die allen Okren
zusagt. Gibt es dock sogenannte gebildete Leute,
die mit mekr Andockt eine Wurst verschneiden,
als ste zum AnKören einer Sympkonle von Beet-
koven ausbringen.

Langjähriger Nebelspalter-fibonnent in S. Im
Bund" vom 5. Oktober stebt ein Darlekensgesuck.
laut welchem ein .Saufmann" In sicherer Stellung
SOO Sranken aufzunekmen wünsckt. Daß es
außer Rausmännern auck Saufmänner gibt, Ist

nicbt zu leugnen, llm Darleken zu bekommen,
scheint diese Sormel allerdings kaum reckt ge-
eignet I Dank und Grußl

R. S. In Z. Der verstorbene Dichter Cäsar
Slaiscklen war vor Iakren als Buckkandlvngs-
gekllse In der Dalp'scken Buckkandlung In Bern
tätig und gad seine Erstlinge unter dem seltsamen
Namen Cäsar Stuart keraus: wokl. weil dieser
Cäsar de! Stuttgart zu Kause war.

Zluöribus In K. Ikre uns eingesandte Zelck-
uung Ist für unsere Zwecke viel zu überladen.
Malen beißt weglassen" Kot einer gesagt, der zu
den erflen Rünstlern der Gegenwart zäklt.

k. R. ln S. Im Tagblatt der Stadt Zürich
war kürzlich zu lesen: Jeder Mensck vererbe sein
Kaus an Srelland". Gesellschaft neuer Menscken.
Mitarbeiter mit etwas Ideallsmus gesucht." Rein
Zweifel, dah nun die Kerren Käuserbesitzer Massen-
bast Ikre Käuser kersckenken. zumal Ikr Ideallsmus"

ja klnlängllcn bekannt Ifl.
flnonvmes kommt In des Papierkorbs tiefste

Gründe zu ruken.

Druck und Derlag:
Aktiengesellschaft Jean §reo, Zürich, Dianastr.
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Stsstssnvslt
^. tiVsgnoi» â äo., IZngros-
neus, ijZssvI lig, postk. IS254.

Mit und »bno fader,
t.0lddlnil»nk ttânc-o-
leib, fettsuokt, Wanderniere

«tc. 2lZb
ferner kv IN MI» NtlrtlMP?» kür ^rampisdern.

Kuiliiliîmàì villi kiZlllisxelisi.bi'ilt M»1/M
ciiZg (Aant. Surick). lelspkon lì 9.

Sitte suk Sieses Inserst Se?»g ?u netimen.

Sav6l>si>in » ^sklvttvn,
g-irant. I10-facli à 18 lì per kg
Kristall à 40 pr. per kg
p> aKate liir XViecierverkauker
gratis. Muster 10 Scnacirtein
à 2 pr.. portofreie pin-snlung

suk Postscdeck VIII /i0S8.

Liienkiscde Inäustrie ^, Kit?,»

tllssn, ^üi-iolll, Neue l ek
kennokslrasse 8. 2170

kkMIlZlllM
vis

î
lilisknotvi» nist ^-e^>

c.iig iZZliZ, iliioiilZ, Sent. Zislî.!

docikonsîollioi-o littittol
îiî ziivi- lllntolg

I<li ii, :de Lenäung mit ge-

- .-,5«»' II. Rkagnoi-,
.' .-.,-k ?z L'0i»0IIiiI0, 2087

I v>"r rz cden, dei etvalgen
I ili i z.enaukc»eln»er»t»

> lis. IN. eüll-x nekmen.
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